
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

216 (13.9.1879)



Beilage zu Nr . 216 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , LS . September L81S .

Deutschland .

L Berlin , 10 . SHt . Die Vorschrift im § 3 des Ge¬

setzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht

im Frieden , nach welcher die Stellung von Borspann nur

insoweit gefordert werden kann , als der Bedarf im Wege

des Vertrages gegen ortsübliche Preise durch die Militär -

intendantur nicht rechtzeitig hat sichergestellt werden können,

hat in der Ausführung zu großen Schwierigkeiten und im

Besonderen zu ungerechtfertigten Belastungen der Reichskaffe

geführt . Die Militärverwaltung ist genöthigt, sich über die

ortsüblichen Preise durch die Ortsbehörden zu unterrichten ,

und die Neigung der letzteren, selbst unberechtigte Forderungen

als den ortsüblichen Preisen entsprechend zu bescheinigen, ist

so weit verbreitet , daß es im finanziellen Interesse des Rei¬

ches nicht zulässig erscheint, dergleichen Bescheinigungen auch

ferner als maßgebend anzuerkennen . Uebec die Möglichkeit ,

dm Uebelständen abzuhelfen , haben eingehende Erörterungen

stattgefunden . Unter Andern « wurde eine allgemeine Fest¬

stellung der Fuhrpreise an den einzelnen Orten in Aussicht

genommen ? inzwischen sprach sich der Rechnungshof dahin

aus . daß die betreffende Bestimmung des Gesetzes überhaupt

nicht aufrecht erhalten werden könne und daß zur Beseitigung
des Mißstandes nur der Weg der Reichs-Gesetzgebung übrig

bleibe. Der Reichskanzler hat sich nun in einem Schreiben

an den BundeSrath dieser Auffassung angeschloffen und will

die Bestimmung des Gesetzes dahin geändert sehen : „Die

Stellung von Vorspann kann nur gefordert werden für die

auf Märschen, in Lagern oder in Kantonnirungen befindlichen

Theile der bewaffneten Macht und nur insoweit , als der

Bedarf nicht rechtzeitig durch die Militärverwaltung und die

Truppentheile selbst gegen einen Preis hat sichergestellt
werden können, welcher den vom BundeSrath für den betref¬

fenden Lieferungsverband festgestellten Vergütungssatz (§ 9,1 )

nicht übersteigt . " Die in Z 9 festgestellten Vergütungssätze

find jedoch gleichzeitig zu revidiren, da dieselben im Allge¬

meinen hinter den üblichen Preisen nicht unwesentlich Zurück¬

bleiben . ES wird daher möglichste Uebereinstimmung zwischen

jenen Sätzen und den wirklichen Preisen herzustellen sein .

Die Klassifikation der Lieferungsverbände kann dabei als noch

zutreffend in der Hauptsache unverändert bleiben , nur der

Kreis Magdeburg stcht in der dritten Klaffe offenbar zu

niedrig und wird in die zweite Klasse zu versetzen sein . Der

Reichskanzler beantragt nun Beschlußfassung des Bundes¬

raths über die Angelegenheit. In einer Anlage werden Vor¬

schläge zur Abänderung der Bestimmung gemacht : danach

sollen für ein mit einem Pferde bespanntes Fuhrwerk mit

Führer in Klasse ! 10 M . , in Kl. II 9 M ., in Kl . Ul 8 M .,

in Kl. IV 7 M . , für jedes weitere Pferd resp . 6 , 5 , 4 ^/z

und 3 '
j- M . vergütet werden .

Die „Nat .-Ztg ." will sich in das wiederholte Dementi ,

das ihr von der „N . A. Z . " in Bezug auf die Manteuffel '-

sche Sendung ertheilt worden ist , nicht finden und sucht den

Glauben zu verbreiten , als habe vielmehr die „N . A. Z ."

den Rückzug angctreten . Natürlich gefällt sich ein großer

Theil der Presse darin , der „Nat .-Ztg ." zu sekundiren und

zugleich weitere Angriffe, sei es gegen die Zuverlässigkeit, sei

cs gegen die Geschicklichkeit der „N . A. Z . ", zu richten . Ich

glaube versichern zu dürfen , daß man in der wirklich politi¬

schen Welt die Sache anders und ganz richtig verstanden

hat und die neue Notiz der „N . A . Z . " als eine volle Be¬

stätigung und zugleich als Erläuterung der ersten Notiz er¬

kannt hat,
'indem darin der Anlaß und Charakter der Sen¬

dung Manteuffel's näher bezeichnet worden ist . Aus den

bezüglichen Angaben folgt ohne Weiteres , Laß die Kom¬

binationen, welche die „Nat .-Ztg . " an die angebliche Mission

knüpfte, nicht richtig sein konnten , daß daher das Dementi

Seitens der „N . A . Z ." durchaus gerechtfertigt war.

Die Vorlage für den Landtag in Betreff des Ankaufs

von Eisenbahnen wird , wie bereits erwähnt, eine sehr um¬

fassende sein. Außer mit den schon anderweitig genannten

Bahnen dürften auch die Verhandlungen mit den rheinischen

Bahnen bis dahin zum Abschluß gelangt sein . Außerdem

aber wird die Vorlage, entsprechend den betreffenden früheren

Ankündigungen des Ministers Maybach, ein umfassendes

Netz von Sekundärbahnen in allen LandeStheilen in Antrag

bringen .
Der Kultusminister hat die Vorschrift in Erinnerung ge¬

bracht, nach welcher die körngl. Regierungen und Provinzial -

Schulkollcgien alljährlich an die Universitätsquästuren Ver¬

zeichnisse derjenigen zur Anstellung in dem betreffenden Jahre

gelangten Beamten einzusenden haben, welchen während ihrer

Univerfitätsstudien Honorare für gehörte Kollegien gestundet

worden find . Der Minister ordnet gleichzeitig an , daß die

Vorschrift außer auf die altländischen Universitäten auch auf

die von Göttingen und Kiel Anwendung finde.

Im Monat Juli d . I . wurden auf 58 größeren Eisen-

bahnen Deutschlands (außer Bayern) befördert an fahrplan.

mäßigen Zügen 12,076 Kurier - und Schnellzüge , 79 .092

Persomnzüge, 45,549 gemischte, 70,227 Güterzüge, an außer-

sahrplanmäßigen Zügen 3063 Kurier -, Personen- und ge¬

mischte und 36 .094 Güter- , Materialien - und Arbeitszüge.

Es verspäteten sich von den fahrplanmäßigen Zügen 950 ,

davon 385 durch Abwarten verspäteter Anschlußzüge . z

U Leipzig, 9 . Sept . Aus der Rechtsprechung des Reichs - i

Oberhandelsgerichts .) Wegen Erfüllung einer Förm - !

lichkeit war die zur Befriedigung eines Gläubigers bestimmte i

Summe von 3000 M . durch den Schuldner bei einem Notar !

deponirt . Der Schuldner verfügte sich zu dem Gläubiger

und zeigte ihm an , daß jenes Hinderniß erledigt und der
Notar zur Auszahlung bereit sei, weßhalb der Gläubiger
das Geld dort holen möge ; damit hat fich dieser einverstan¬
den erklärt und auch dem Schuldner provisorische Quittung
ertheilt . Der Gläubiger hat einige Tage mit dem Ab-

holen des Geldes zugewartet und dann erhielt er die Nach¬
richt , daß der Notar mit seiner ganzen Kasse entflohen sei .
Die Frage, ob der Gläubiger oder der Schuldner dm Ver¬

lust des bei dem Notar deponirten Geldes zu tragen habe,
wurde zum Nachtheil des Gläubigers entschieden. Allerdings
lag das Geld auf Gefahr deS Schuldners bei dem Notar ,
allein der Gläubiger hätte das Geld bei rechtzeitiger Be¬

treibung « halten, war zu solcher verpflichtet , hat also durch
seine Fahrlässigkeit den Verlust verschuldet.

Die Eisenbahn hatte aus Versehen an den Spediteur die

Nachnahme von 1800 M . für eine Frachtsrndung auSge-

zahlt, obwohl der Adressat die Annahme des Guts verwei¬

gert hatte . Der Spediteur hat im guten Glauben , daß die

Sache in Ordnung sei, daS empfangene Geld an seinen
Kommittenten auSgehändigt und wurde demnach von der

Eisenbahn auf Rückerstattung verklagt . Die Klage ist abge¬

wiesen worden , weil die Eisenbahn durch ihr Versehen ver¬

anlaßt hat, daß der Spediteur seiner Obliegenheit gemäß das

Geld verwendete , also in keiner Weise durch jene irrthüm-

liche Zahlung bereichert war.
Ein Wucherer hatte sich für die dargeliehene Summe von

900 M . einen Wechsel über 2000 M . vom Schuldner aus «

stellen lassen und klagte diesen Betrag ein, wurde jedoch mit

1100 M . seiner Forderung abgewirsen , weil er in einem

früheren Prozesse mit dem gleichen Schuldner bei Gericht
eingeräumt hatte , daß er den Wechsel gegen Zusage voller

Valuta vom Schuldner erhaltm habe.

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie » , 10 . Sept . Sie wissen bereits , daß dem

Reichsrath sofort nach seiner Eröffnung ein Gesetzentwurf
vorgrlegt werden wird, der die parlamentarische Einwirkung

aus die Administration Bosniens und der Herzegowina zu

regeln bestimmt ist. Der Gesetzentwurf dehnt die Befugnisse
des ReichsraLHS zur Feststellung des Budgets einfach auf
dir »kkupirtrn Länder aus und knüpft jede nicht durch die

Einnahmen derselben zu deckende Ausgabe an die Bewilli¬

gung der Volksvertretung. Ganz dieselbe Vorlage hat der

ungarische Reichsrath zu erwarten . Von der Kompetenz der

Delegationen ist also keine Rede mehr .

Frankreich.
Paris , 10 . Sept . Gestern früh um 7 Uhr wurde in

Lyon ein Erdbeben verspürt. Der Stoß ging von Süden

nach Norden und dauerte zwei Sekunden. — Es bestätigt
fich , daß Prinzessin Clotilde fich weigert , ihren Aufenthalt
in Frankreich zu nehmen. Der Prinz Napoleon hakte dies

gewünscht, weil er hoffte, daß er durch seine Gemahlin, die

eine sehr fromme Dame ist, auf die Klerikalen einwirken
könnte. Der Plan einiger klerikalen Bonapartisten, den

Prinzen Napoleon zu bestimmen, zu Gunsten seines ältesten
Sohnes zu entsagen und seine Gemahlin mit einer Art von

Regentschaft zu betrauen , hat keine Aussicht auf Erfolg . —

Die Absicht, den General Marquis Galliffet zum Gou¬
verneur von Paris zu ernennen , stößt in gewissen amtlichen
Kreisen aus Widerstand . Da derselbe in früheren Zeiten ein

dem Kaiserreich sehr ergebener Offizier war, so scheint es nicht
gerathen , ihm einen so wichtigen Posten anzuvertrauen.

H»eotzbritar»mev«
K London» 10 . Sept . Ueber die Vorgeschichte der Ka¬

tastrophe in Kabul ist , wie der „ Daily NewS " aus

Lahore berichtet wird, von persischen Agenten in Kabul der

indischen „ Civil and Military Gazette" Folgendes gemeldet
worden: „Am 16. August riech der Emir dem Major
Cavagnari, nicht mehr, wie es seine Gewohnheit war, in der

Umgegend Kabuls umherzureiten , da ein Attentat auf ihn aus -

geübt werden könnte. Major Cavagnari erwiderte , wenn er ge¬
röstet würde , so gäbe rS viele Andere in Indien , dir bereit
wären, seinen Platz einzunehmen . Dieser Vorfall ereignete
sich vor Eintreffen der Hecater Truppen , durch deren Auf¬
stand am 3 . September die Metzelei herbeigeführt wurde.

Anzeichen der Gefahr gab es übrigens schon am 13 . August,
indem an diesem Tage ein Straßenkrawall zwischen einigen
Soldaten des Emirs und Angehörigen der Gesandtschafts-

eskorte stattfand . Da der Pöbel für die elfteren Partei

nahm , wurden letztere völlig besiegt. DaS ist authentisch ,
ebenso wie Beweise der Kälte des Emirs gegen unseren Ge¬

sandten . Sv früh , wie am 7. August , wurden ihre Unter¬

redungen kürzer und weniger häufig; Aakub weigerte fich
hin und wieder unter der dürftigen Entschuldigung der In¬
disposition , den Emir zu empfangen . Schließlich wurden
die Audienzen rein formell und dauerten nur wenige Mi¬
nuten. — Wochenlang vor dem 3 . September wurden die s

Zusammenstöße zwischen Jakub's Soldaten und der britischen
Begleitmannschaft häufiger . Die Herater Regimenter for¬
derten sofort nach ihrem Eintreffen in Kabul am 8 . August
die rückständigen Löhnungen und erhoben zugleich den KriegS-

ruf gegen die Engländer. Ihre Offiziere schimpften den
Emir einen Ungläubigen wegen seiner Freundschaft für die

Engländer. Sie verlangten Austreibung derselben und

drohten , sie andernfalls niederzumachen . Der Emir , durch
diese Drohungen erschreckt , weinte und umarmte dir Herater
Offiziere und versuchte sie durch die Versicherung zu be¬

ruhigen, daß das englische Bündniß unvermeidlich sei. Er

zahlte darauf den Truppen den rückständigen Sold für drei
Monate aus , aber die Soldaten verweigerten die Ablieferung
ihrer Waffen und Rückkehr in die Heimath."

Soweit der Bericht der Perser ; es heißt ferner , daß
Kurram und Kandahar ruhig, dir nördlichen Distrikte indeß
in Aufregung find. Badakschar droht mit Aufruhr. Im
Khaiber -Paß , sowie in der Nähe von Balkh sind Räubereien
häufiger geworden.

Der vorstehende Bericht läßt darüber keinen Zweifel be¬

stehen , daß der Aufstand gegen die Engländer rein das Werk
patriotischen und religiösen Fanatismus ' war und daß wo¬
chenlang die Katastrophe sich voraussehen ließ . Zu befürch,
ten ist auch, daß der schwache Emir, um nur der nächsten
Gefahr, die ihm von den Empörebn droht, zu begegnen , sich
ap ihre Spitze stellen wird. Die „Daily NewS "

, gestützt
auf dieft Berichte, wirst den Behörden vor, daß fie durch
schöngefärbte Erzählungen das Volk Englands über die
wirkliche Lage der Dinge in Afghanistan getäuscht hätten,
da gerade daS Gegentheil von Herzlichkeit, wie offiziell be¬
hauptet warden, den Mitgliedern der Gesandtschaft gezeigt
sei. „Als Schic Ali im vergangenen Jahre eine russisch«
Gesandtschaft in seiner Hauptstadt empfing , traf er jedwede
Fürsorge, die Fremdlinge gegen den Haß des Pöbels zu
schützen. Sie wurden im Garten der königlichen Festung
untergebracht und tatsächlich während der ganzen Zeit ihres
Aufenthalts in Kabul gefangen gehalten. Solche Vorsichts¬
maßregeln zu treffen stand

'
außerhalb der Macht des gegen¬

wärtigen Emirs . Seine Gäste nahmen eine Stellung der
Superiorität ihm gegenüber em und es blieb ihm nichts
übrig, als sie ihren Neigungen folgen zu lassen ."

Der unangenehmenAlternative, Annexion oder gänzlich:
Räumung des Landes nach erfolgter Züchtigung der Mör¬
der , auszuweichen, macht der „ Standard" den Vorschlag , den
Emir zur Verlegung seiner Residenz nach Kandahar, der
alten Hauptstadt des Landes, zu bewegen. Die dortige Be¬
völkerung sei den Engländern geneigt und werde nicht gegen
eine etwaige britische Gesandtschaft etwas einzuwevdm haben .
Ehe nicht dieser Versuch gemacht worden, dürfe nicht zu ex¬
tremen Maßregeln geschritten werden. Thatsächttch läuft das
also darauf hinaus, abzuwakten , bis ein weiterer englischer
Gesandter in Afghanistan ermordet worden .

Die Katastrophe in Kabul ist eine Wiederholung deS
Massacres vom 2. November 1841 » welches den ersten äs,
ghamschen Krieg so grauenvoll beschloß . Dieser Krieg wurde
am 1 . Oktober 1838 durch «in Manifest der indischen Re¬
gierung gegen den Usurpator des afghanischen Thrones,rDost
Mohammed eröffnet . Am 7 . August 1838 wurde der legitime
Herrscher von Afghanistan, Schah Sudscha , in seine Rechte
eingesetzt, am 5 . November 1840 ergab sich endlich Dost
Mohammed . Schah Sudschah fühlte sich ebenso ohnmächtig
aus dem Thron , wie jetzt Jakub Khan, er konnte der Jn -
triguen und Anzettelungen Dost Mohammeds nicht Herr
werde» , die schließlich zn dem schrecklichen Blutbade vom 5 .
November 1841 führten , in dem alle in Kabul anwesenden
Europäer, Männer, Frauen und Kinder, getödtet wurden.
Die in Afghanistan zerstreuten englischen Truppen traten
sofort den Rückzug nach der Grenze an, fielen aber mit
Ausnahme von 270 Soldaten und 2000 Mann Lagrrge«
folge den verfolgenden Afghanen zum Opfer. Die englische
Regierung organifirte sofort einen Rachezug nach Kabul , daS
am 16 . September 1842 wieder von britischen Truppen
besetzt wurde. Doch dauerte diese Expedition zur Wieder¬
herstellung der soldatischen Ehre nicht länger als einen Mo¬
nat ; man begnügte fich mit der exemplarischen Bestrafung
der Brrräther.

Vermischte Nachrichten.
— Der jetzt glücklich in Japan angelangte Prof . Norden

skjSld trat seine kühne Reis« durch dar Eismeer am 25 . Jali 187«
von Trow » ö and an. Seinem Schisse „Bega" gaben die Dampf
schifte „Lena", „Expreß " und „Fraser " dar Geleit. Am 28. Augnf
wurde die Lenamündung erreicht and von dort setzte die „Bega" ihr.
Fahrt allein fort , bis fie am 28. September bei der Tschnktschem
Halbinsel unterm 67» 5 ' ndrdl. Breite und 173» SV' westl. Länge
nicht weit von der Einfahrt zur Brhringstraße , einfror . Dort lag fii
3 Monate und 20 Tage still ; erst am 18. Juli d. I . kam fie tat
und am 2V. Juli pasfirte fie dar Oßkap. Dar Schiff war von OS<
kar Dtckson in Gothenburg für 180,000 Kronen angekauft und ir
Larlrkran» aur-erüstet . Am Bord befinden fich außer einer Be-

satznn , von 20 Personen folgende Gelehrte : Dozent F. Kjellmann,
Botaniker ; vr . A. Stnxbecg, Zoologe ; vr . E. Almqnist , Arzt ; A.
Hofgaard (dänischer Mariaelieutenant) , Physiker ; Bove (italienischer
Marinelienteoani) , Hydrograph ; Nortyoist (russischer Offizier) , Del -

metscher und stellvertretender Zoologe . Die Befehlshaber der „Bega "

find der schwedische Marinrlieutenaut Palander und der Seconde .

lientenaut B. Brnsewitz. Die Leitung de» Gonzen hat Prof. A. L

NordenWl ». Bei der Abreise war die Expedition mit Proviant für
2 Jahr « versehen . Zur Bestreitung der Kosten hat König Otkar

40,000 Kronen beigetrageu und der schwedische Reichrtag hat vorder¬

hand S2.0VV « ronca bewilligt . Außerdem hat der fibirische BatSbe-

fitzer Sibiriakow bedeutende Mittel für dieselbe hergegebeu. Wenn

nach wenigen Monaten die mnthigen Reisenden durch den Suezkanal

znrückkehren, werden fie die Ersten sein, welche Asten umschifft habe«.
Sind doch die größten seefahrenden Rationen der Welt seit 300 Jah¬
ren vergeblich bemüht gewesen, dak Problem der Nordofi-Paffage za
lösen.

Berantwsrtlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karttrube .



Handel und Verkehr .
Neuestrr Frankfurter Kurszettel i 'a Hauptblatt

Iki. SeitL
Handelsberichte .

' Berlin . 11. Sept . Grttridemarft . (Schlnßbericht.) « ei,er, per
September - Oktober SOS.—, per Rovember-Dezrwber SOSLO, - er April -
Mai SIS .— , Roggen per Septewber -Oftober 132 .SV, per November-
De,ewber 136.- , per » pril - M - i 14b .- . Rüböl !o-o S1 .SO , per
« eptember- Oktober S1.SO , per April - Mai 54,50 . Spirit », loco
kH — , per September 54.40 , per September -Oktober 53.60, Zer April -
Mai 53.7S. Hafer per September -Oktober 188.- . per April - Mai 136.—.
Regnerisch.

Köln , 11. Sept . (Schlnßbericht.) Weizen , loco hiesiger 81.—,
loco fremder SO.— , Per Novbr . 1S .8S , per März SO.SO. Roggen
loco hiesiger , per Novbr . 18 .95, Per MSr , — . Hafer
loco 14.15. Rüböl loco 89.— , per Oktbr. 88 .90, per Mai 88.80.

Bremen , 11. Sept . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
loco 6 .85, per Oktbr . 7 . — . per Novbr . 7 .15, per Januar -Februar
7.30. Ruhig . — Amerikanische, Schweineschmalz (Wilcor) —.

sPari, . 11. Sept . RübSl per Sept . 78 .75 , per Okt. 79 .—,
per Nov.-Dez. 79.—, per Januar - April 79.85. — Spirit », Per
Sept . 68.85, per Jan .- April 60.85 . — Zucker, weißer , di,p . Nr . 3

per Sept . 64 .50, per Okt.- Ja « . 6175 . — , « »» »- » »
Sept . 61.75, per Okt. 68 . — , per Nov .-Febr . 63.35, per Januar
April 62.50. — Weizen per Sept . 88 .50, per Olt . 28 .85, pnNov .- Febr . 88.50 , per Jau . -April 88.50 . — Roggen per Septir .19 .75, per Okt. 19.85, per Nov .- Febr . 19.50, per Jau .-April 19.50.

Antwerpen . 11. Sept . Prtroleummarkt . Schlnßbericht. Stim
mung . Ruhig . Rafstnirte , Type weiß, disponibel 17 h., 1? ij , B .

New - Avrk , 10. Sept . (SLIvßkurse .) Petroleum in New - Dort6-/, . dto . in Philadelphia 6»/g . Mehl 4,35 , Mai , (old mixed ) 47,rother « interwrizeu 1,18 , Kaffer , Rio good fair ' 14 , Havanna -
Zucker 6 °j. , « etreidesracht 6 , Schmalz Marke Mlcox 6' /„
Speck 5' /, .

Baumwoll -Zusuhr 4060 B . , Au,fuhr uach Großbritannien — B .,dto . nach dem Lontinent — B .

Hamburg , 10 . Sept . Laut Telegramm find die Ham -
burgrr Pop - Dampfschiffe : . Wieland "

, am 27. « ogoftvon Homburg «nd am 30 . August von Havre abgegangen, nacheiner Reise von 9 Tagen 80 Stunden am 9. d . Mt, . 8 Uhr Abend ,
wohlbehalten in New - Jork angekowmen ; „Helder " , am 3 . d . Mt »,von Hamborg abgegangen, ist am 5 . d. M . Morgen , 8 Uhr in Havre
angekowmen vnd hat von dort am 6 . d . Mt » . di« Reise nach Rew -
Aork fortgesetzt . „Lesfing "

, am 89 . August von New - Dark abgegangen,ist am 7. d . Mt » . 11' /, Uhr Nacht, in Plymouth avgekomwen, Lher-

Mehl , 8 M»»ken per kourg am 8 . Pasfirt und in Hamburg am 10. Septbr . Morgen ,
eingetrofsen. Da , Schiff überbrachte 117 Passagiere , 89 Briessöckevnd volle Ladung. „Weßphalia " ging am 10 . Septbr . von Hamburgvia Havre nach New - Jork . — „ Vandali, " ging am 7. d. Mt, , von
Hamburg ris Havre nach Westindieo und traf am 9. in Havre ein.
„ Allemanma " , am 25 . August von St . Thema , via Havre ab t̂
gehend , kam am 9. d. M ., 7 Uhr Morgen » in Havre an . „Monte '
Video" segelte am 4 . d . Mt, , von Bahia via Lissabon »ach Ham¬burg und „ Santo, " ging am 5 . d . Mt, , von Hamburg via Lissabon
nach Brafilieu . „ Rio " , am 8 . d . Mt, , von Hamburg nach dem La
Plata abgehend, traf den 9. in Lissabon ein und setzte am 10. d. M .von dort die Fahrt fort . — (Mitgetheilt durch die Herren N.Schmitt « nd Sohn , Hirschftraße 89 hier, Vertreter der
Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft ."

Witterung - beobachtunge »
drr meteorologische» Station Karl- rohe.

Septbr .
11 . M«g«. zahr

„ « acht« »Uhr

Baro¬
meter .

Thermo - 8euch-
meter
io 0-

tigkeitin
Prot.

Wind. Himmel .

753 .9 -l-17.1 67 SW . s. bew .
753 6 -i- 10.5 99 Still Nar
758 0 j-j- 8 .8 89 w. bew .

Bemerk » » ^

veränderlich.
heiter.

Preise der Woche vom 31. August bis 7. September 1879 . (Mitgetheilt » ,m Statistischen « nre-u.)
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Bürgerliche Rechtspflege
Okfseutlichr Anssordernngr«.

O .968 . Nr . 18,596 . Breisach . Die
minderjährige Katharina Ban manu von
KlechlioSbergen, unter Vormundschast de,
Karl Weisenberger von da , besitzt ans
Ableben der ledigen Josefa Stigler von
Kiechli »,bergen auf der Gemarkung Kiech-
lintbergen :

1. 1 Mann »hauet Acker im Schvrwen ,
neben Weg und Anna Maria Präg ;

3. 8 Mann,hauet Wald im Kühlplatz,
«eben Xaver Vogel und Komad
Schwelzlr .

Wegen mangelnder Erwerb,urkunden
verweigert der Aeweindrrath die Gewähr .

« , werden teßhalb alle Diejenigen ,
welche an den oben bezeichueten Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Psaudbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte, leheurechtliche oder fideikowmis -
saäsche Ansprüche haben , oder zu haben
glaabeu , aufgeforbert , solch«

biuuenstMonaten
dahier geltend au machen , widrigenfalls
solche der AufforderongSklSgrrin gegenüber
für erloschm erklärt würben .

Breisach, den 83. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
O .983 . Nr . 9450 . Weiuhetw .

Beschluß .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

vom 30 . Juli d. I , Nr . 7094 , an die dort
bezeichueten Liegenschaften Rechte der ge¬
nannte « Art bi« jetzt dahier nicht geltend
gewacht worden sind , werden solche drr Ge¬
meinde Leutershausen gegenüber hiemit für
erloschen erklärt .

Wcinheim , den 30. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l r.
«litt ».

O .990 . Nr . 80,853 . Eugen , « egen
die Berlaffenschast de, Beweindesiraßen -
« art , Anton Beschlevon Hofwirsen haben
wir Gant erkannt , «nd e» wird nunmrhr
zuw Richtigstellung»- und BorzugSverfah-
ren Tagfiihrt anberaumt aus

Frritag dru 86 . September d. I . ,
Vormittag , 8 Uhr .

E , werden alle Diejenigen , welche an,
irgend einem Grunde Ansprüche an die
« antmasse machen wallen , ansgrfordert,
salchr in der augesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidnng de, Ausschlüsse, von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
«igte, schriftlich oder mündlich, avznmeldeu,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug, - »der
Unterpfand,rechte zu bezeichnen , sowie ihre
B -wei,Urkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweirmittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffr -
psleger und rin GläubiaerauSschuß ernannt
und ein Borg- »derNachlaßvrrgleich versucht
wrrdro , und e, werden in Bezug ans Borg¬
vergleiche und Ernennung de, Massrpfleger,»nd GlSabigeranSfchaff«, die Nichterschri-»enden al, der Mehrheit der Erschienene«beitrelead angesehenwerden.

Dir im AoZlande wohnenden Gläubiger
haben längsten, bi, zu jener Tagfahrt eine»

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzuug,orte de,
Bericht, angeschlagen , b-ziehnngSweiseden
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zngeseudetwürden.

Engen , den 5. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
O .967. Nr . 86,397 . Wald - Hut .

Gegen Bäcker Kaspar Knnle von Jestetten
haben wir Gant erkannt, und e» wird nnn -
mehr znm NichtigstellungS- und BorzugSver-
fahre» Tagsahrt anberaumt auf

Samstag den 87. September ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa, immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaff « machen wollen, aufgefor-
dert, solche in drr angesrtzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de, Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigtr , schriftlich oder mündlich, auzumeldr»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - ob«
Untervsandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Brwewnrkuude» »vrzulegrn , odrr den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrete«.

I » derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein VlSnbiärranSschuß ernannt ,
ond rin Borg - »der Nachlaßvrrglrich ver-
sucht werden , «nd er werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de, Masse¬
pflegerrund Gläubigers » ,schuffe , die Nicht-
erscheinenden»l, der Mehrheit drr Erschie¬
nene» beitretend angesehen werde».

Die im An,lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi , zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen, widrigenfalls alle weiteren
BersÜgnngen und Erkenntnisse mit der glei-
che« Wirkung , wie wenn fir der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitznnglorte
de, Gericht, angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AvSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren AnfenthaltSort bekannt ist ,
durch die Post zngeseudet würde».

Wald,Hut , den 1. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
O .911. Nr . 23,881 . Lörrach .

Die Gant gegen Johann
Jakob Huber , Laudwirth von
Märkt betr.

Präklusivbescheid .
Die Gläubiger , welche bi , heute ihre For -

derungen nicht angeweldet haben, werden
damit von der vorhaudenra Masse,u »ge-
schloffen .

Lörrach, den 5 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

8 ü 2 ä »
O .S48. Nr . 27,875 . Offen bürg ,

» « » schluß - Erkrnntniß
» nd Berwögen, - Absonderung .
I Jo der Gant de, Hermann Schild

in Offenbnrg , Inhaber der Offeuburger

Filzfabrik, werden alle Diejenigen , welche
in der SchuldenrichtigstellungS - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet hoben,damit von der vorhaadenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Wird gemäß ß 1060 d . b. P .O .
erkannt :

Zwischen Filzfabrikant Hermann
Schild und dessen Ehefrau , Emma ,
geb. Stehle , dahier wird Vermögens -
absouderuug ausgesprochen.

Offenborg , den 3 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
Vermögensabsonderuugeii .

O .S18 . Nr . 50,500 . Mannhrim .
Beschluß .

Aus Antrag drr Ehesraü der Käsehäud-
lerS Lhristiau Löchner , Karolive Herzog,in Mannheim , wird mit Hinsichtauf ß 1060
PO .

erkannt :
ES sei dieselbe für berechtigt zu er¬

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzusoudern.

Mannheim , den 30 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . » . :
Könige .

Verschollenheit-verfahren.
O .S3S. 3. Nr . 16,741. Emmendingrn .

Mechaniker Throdor Lapp von Emmen -
diuge» hat sich in der Zeit vom Jahre 1867
bis mit Sommer 1874 in der Schweiz , und
zwar in Gens ausgehalteu. Von letzterer
Zeit an hat der Ernannte keinerlei Nach¬
richt mehr von sich gegeben , und eß ist viel¬
mehr mit Wahrscheinlichkeit anzunehwen,
daß er im Genfer See seinen Tod gesunden
hat , allein eS ist seinen nächsten Angehöri¬
ge » nicht gelungen, den so wirklich erfolgten
Tod sestzustellrn .

Auf Antrag der Brüder des Benannten
wird Mechaniker Theodor Lapp von Em¬
mendingen hiermit öffrntlich aafgefordrrt ,sich

binnen Jahresfrist
bei unS zu welden , andernsalls er für ver¬
schollen erklärt »nd sein Berwögen seinen
nmthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Emmendiugen , den 14. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

v . Rotteck .
Erbetnwetjrmgea.

O .921 . Nr . 14,610 . B i l l i n g r n.
Johanna Heizmaau oon Langenbach hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr de,
8erwögen »uachlaffeS ihrer P Schwester,
Magdalena Heizmana von da , dahier nach¬
gesucht .

Diekem Gesuchewird ratsprechen werden,
wenn nicht innerhalb

zwei Monaten
dahier dagegen Einspruch erhoben wird.

Billingen , den 5 . September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

K n ö r z e r.
O .978. 1. Nr . 27,373 . O fsenburg .

Die Großh . GeneralstaatSkaffe in Karlsruhe
hat um Einweisung in den B : fitz »nd die

der Berlaffenschast de - verstorbe¬

nen ledigen Dienstknechts Johann BaptistGrooS oon Altenheim gebeten
Etwaige Einsprachen hiegegen sind

innerhalb zwei Monaten
beizubriogen.

Offenbnrg , den 6 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
rrbvorladungr «.

O .970. NeckarbischosSheim . Jo¬hann Friedrich , Schuhmacher von hier,früher in Fraukeuthal , zur Zeit an unbe
kannten Orten abwesend, ist durch geheim «-
Testament der Katharina , geboreur Hag .
ner , Wiliwe der Johann Friedrich , ge-
wesrnen Flaschner» dahier , mit einem Le.
gute von . 8S0 M .

Zweihundert Mark
bedacht .

Derselbe wird avfgesordert, sich
binnen drei Mooaten

bei dem UnterzeichnetenNotar zur Empfang
nähme seiueS StückverwächluiffeS zu wel.
den , widrigenfalls er bei den ErbtheilmigS.
Verhandlungen nicht berücksichtigt werden
wüide.

NeckarbischosSheim , 6 . September 1879.
Großh . Notar
Gärtner .

O .971. NeckarbischosSheim . Am
gost Strohmeyer von AderSbach , zur
Zeit unbekannt wo abwesend , ist am Nach
lasse seines Vater - , des gewesenen Pfarrer »
Eduard Strohmryer von AderSbach ,
miterbberechtigt. Derselbe wird aufgefordert. sich

binnen drei Monaten
bei dem UnterzeichnetenNotar zu den Ver
lassenschaftSverhandlnngeazu melden, widri
gensalls die Erbschaft lediglich Denen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladrne zur Zeit des Erbansall ,
nicht wehr am Leben gewesen wäre.

NeckarbischosSheim , 6. September 1879 .
Großh . Notar
Gärtner .

O . 946 . Philipprburg . Bernhard
Weckerlr von Wiesevthal , Amtsgerichts -
bezirk » Bruchsal , zur Zeit an vubekannlea
Orten bwesend , ist zur Erbschaft sei¬
ner Mutter , der Weber Auto« Weckerle
Wittwe , Magdalena , geborene Münzer , von
Wicsemhal vom Gesetze berufen.

Derselbe , beziehungsweise seine Rechts¬
nachfolger, werden hiermit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten ,von heut« an gerechnet , ihre Erbausprüche
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben beim TheilungSver -
sahren so behandelt werden, als wären siebeim Lode der Anton Weckerlr Wittwe
nicht mehr am Leben gewesen .

Philipprburg , den 6. September 1879.
Großh . bad . Notar
Weihrauch .

O .948 . Philippsburg . Theodor
Weick , Landwirth von Huttenheim , AwtS-
gerichtSbeznk» Bruchsal , zur Zeit an unbe¬
kanntem Orte in Amerika abwesend, ist zur
Erbschaft seiner Later » Hieronymus Weick
von Huttevheiw vom Gesetze bervsea.

Derselbe , beziehuvgrwerse seine « echt,-
Nachfolger werden hieo.it ansgefordert,

j innerhalb drei Monaten ,von heule an gerechnet , ihre Erbansprüchebei dem Unterzeichneten geltend zu machen,widrigenfalls dieselben beim TheilnngSver
fahre» so behandelt werden, al» wären siebeim Tode des Hieronymus We ck nicht mehr
am Leben gewesen .

Philipprburg , den 7. September 1879.
Großh . bad. Notar
W e i h r a « ch.

O .973 . Wertheim . Wilhelwine Weil -
Hardt von KülSheim, Ehefrau de» Tün¬
cher» Michael Hoh , ist zur Erbschaft am
Nachlaß ihrer am 17.Loli d . I . gestorle-
neu Matter Mattheu , Weilhardt Wittwe ,Katharina , geborene Stich , oon KülSheim
berufen.

Da ihr derzeitiger Aufenthalt unbekannt
ist, so wird dieselbe aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichneten
TheilongSbeamteu um so gewisser geltend
za machen , als nach Umlaus dieser Zeit drr
ihr znkommendeErbtheil würde Denjenigen
zugewiesen werden, denen er zukäme , « ena
die Borgekadene znr Zeit der Erbansall ,
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wertheim , den 1 . September 1879.
Großh . Notar

G . Jan .

Strafrechtspflege
Ladungen «»» Fahvdnnges .

O .S8S. Nr . 45,171 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Adam Schmelzer von Sand¬
hosen,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Beschluß .
Gegen Wehrmau » Adam Schmelzervon Sandhosen , zur Zeit in Amerika ab»

wesend , hat dar Großh . Bezirksamt hier
wegennnerlanbter Auswanderung im Sinne
des ß 330 Ziss. 3 R .SI .G .B . Anklage erho¬
ben und den Auksprvch einer Strafe von
dreißig Mark und Verfällung in die Kosten
beamragt .

Zur Haupwerhandlnvg über die Anklagewird Tagfahrt auf
Mittwoch den 15. Oktober d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
«»beraumt , und wird hiezu der abwesende
Angekl gte mit dem Bedrohen geladen , daßim Falle seine » Ausbleiben» Erkenutniß
nach Lage der Sache ergehen würde.

Mannheim , den 12. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . D u s ch.
Oppenheimer .

llrthrilsverkürrLsuge».
O .936. Nr . 3917 . Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurden die
Angeklagten Karl Wilhelm Edelmann
von Rastatt , Marko » Schwarber von
Bietigheim , Georg Anselm von Michel¬
bach , Georg Friedrich Heinzelbacher »oa
Rastatt , Andrea» Trauner von da und
Johann Kary von Durmersheim wegen
Verletzung der Wehrpflicht Jeder zu einer
Geldstrafe von zweihundert Mark , au deren
Stelle iw Falle rhrer Uvbeibriuglichkeit«ine
Gesängnißßrase von sechs Wochen tritt , and
za einem Sechitheil der Koste« de» Straf¬
verfahren » sowi« Jeder zu de» Kosten de,
ihn treffenden Strafvollzug , verurtheilt .

Die , wird den Angeklagten hiermit rr öff¬
net .

Karlsruhe , den 89. August 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
W i e l a n d t .

Thoma .
O .909. Nr . 44,576 . KarlSrnhr .

I . U . S .
gegen

Karl Neumanu von Karls¬
ruhe und Gen.

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird auf gepflogeneHauptverhaudlung za
Recht erkannt :

Karl Neumana von Karlsruhe ,
JohannZimmermanu von Hohen¬

wettersbach uud
Heinrich Schenermann von Hell¬

braun
werden wegenUedrrtretuug de» 8360 '
R .St .G .B . zu einer Geldstrafe von je

einhundert Mark ,
sowie jeder zur Tragung von ' /z der
Kosten deS Strafverfahrens und zur
Tragung der betr. Strafvollzug »«
koste« verortheilt .

V . R . W.
So geschehen,

Karlsruhe , den 29 . August 1879.
Großh . bad. AmiSgericht.

Nothweiler .
Druck » nd Verla » der Braun ' schen H « f buch d ruck « rei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

